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Handball: Bei der Ausbildung der Schiedsrichter-Neulinge geht der Handballkreis Mannheim neue Wege und veranstaltet ein Turnier nur für die Unparteiischen

Schiris müssen sich entwickeln dürfen

mende Spielrunde: „Billigt einem
Neuling auch mal einen unglückli-
chen Pfiff zu, denn euer Kind schreit
ihr nach einer unglückliche Aktion
auch nicht gleich an: Beide haben
das Recht sich zu entwickeln. Lasst
trotz aller Vereinstreue der Fairness
noch genügend Raum.“

w
Selbstverständlich steht die
Schiedsrichterausbildung auch
regelkundigen Elternteilen of-
fen. Die Termine der Neulings-
Ausbildung gibt es per E-Mail:
sr-mannheim@gmx.de.

kalte Wasser geworfen. Die ersten
Rundenspiele absolvieren sie in Be-
gleitung eines erfahrenen Schieds-
richter-Paten, darunter auch ein
ehemaliger Bundesligaschiedsrich-
ter. Die Philosophie des Lehrstabes
lautet: Je besser ausgebildet und
vorbereitet wir die Neulinge in den
Spielbetrieb integrieren, umso hö-
her ist die Wahrscheinlichkeit, dass
diese der Schiedsrichterei lange er-
halten bleiben.

Zum Schluss richteten die
Schiedsrichter noch einen Appell an
die engagierten Eltern für die kom-

lingskurse ein wichtiger Ausbil-
dungsfaktor darstellen wird“, sagt
Organisationsleiter Günter Gebau-
er. Die gezeigten Schiedsrichterleis-
tungen wurden von den Mann-
schaftsverantwortlichen, den
Coaches und dem Lehrstab gelobt.
Die Vereine erhielten für ihre Teil-
nahme einen Spielball, jeder Spieler
einen Getränkebon. Besonderer
Dank geht an den TV Schriesheim,
der die Halle zur Verfügung stellte
und für das leibliche Wohl sorgte.

Nach diesem Turnier werden die
Schiedsrichter-Neulinge nicht ins

Neuling in der Gruppe seine Kolle-
gen und die weiteren Spiele an-
schauen, um über die eine oder an-
dere Situation der laufenden Partie
zu sprechen.

„Erfreulich war, mit welchem En-
gagement die Neulinge ihre Aufgabe
angingen. Bereits hier war zu erken-
nen, dass der ein oder andere schon
in seinen Heimatverein mit der Lei-
tung von Trainingsspielen Erfah-
rung gesammelt hat, während ande-
re noch Luft nach oben haben. Die-
se Veranstaltung war so effektiv,
dass sie auch für die nächsten Neu-

SCHRIESHEIM. Eine Sportveranstal-
tung der besonderen Art erlebten
viele Zuschauer am vergangenen
Sonntag in Schriesheim. Der Hand-
ballkreis Mannheim veranstaltete
dieses C-Jugendturnier nicht um ei-
nen Turniersieger zu küren, son-
dern um die Ausbildung der eigenen
Schiedsrichter-Neulinge zu unter-
stützen. Zum diesjährigen Neu-
lingslehrgang des Handballkreises
Mannheim im Mai hatten sich 29
Sportler zwischen 14 und 51 Jahren
angemeldet. Nach den beiden Lehr-
gangstagen bestanden 26 Teilneh-
mer die theoretische Prüfung. Ziel
dieses Turniers war es, das im Lehr-
gang erworbene theoretische Wis-
sen in der Praxis umzusetzen.

Folgende Mannschaften des
Handballkreises unterstützten die-
ses Vorhaben in zwei Gruppen: SG
Edingen/Friedrichsfeld, SV Wald-
hof, TV Schriesheim, HC Mann-
heim-Vogelstang in Gruppe 1 sowie
HSG Weinheim/Oberflockenbach,
JSG Leutershausen/Heddesheim 2,
SG Brühl/Ketsch und JSG Ilves-
heim/Ladenburg in Gruppe 2.

Dieses Turnier hatte für die Neu-
linge einen Mehrfach-Effekt. Zum
einen wurde jeder Schiedsrichter
bei seinem geleiteten Spiel von ei-
nem erfahren Schiedsrichter mit Rat
und Tat begleitet, zweitens wurde
jedes Spiel auf Video aufgezeichnet
und sofort nach dem Spiel bespro-
chen. Bei dieser hilfreichen Analyse
gab es Tipps, wie die eine oder ande-
re Entscheidung besser oder anders
gemacht werden kann. Nach all die-
sen Informationen konnte sich der

Hintere Reihe von links Günter Gebauer, Friedrich Georg, Jan Ulex, Markus Walther, Justin Hannappel, Roland Gehrig, Andreas Gruber, Andreas Pfrang, Frank Sander, Markus Pfeifer. Vordere

Reihe von links: Sergej Hasselbach, Ewald Debert, Sabrina Gött, Maren Büker, Susanne Höpfner, Nicole Ripp, Nadine Ziegler.

Tanzen: The Beyond Dancers der SG Hemsbach beenden die Oberligasaison im Aufstiegsjahr mit einem fünften Platz

Dramatische Choreografien
HEMSBACH. Nach einer überaus er-
folgreichen vergangenen Tanzsai-
son und dem daraus resultierenden
Aufstieg in die Oberliga Süd des
Deutschen Tanzsportverbandes
(DTV) startete die Tanzformation
Excitement der Beyond Dancers
(Tanzsportabteilung SG Hemsbach)
in die neue Saison. Ziel war der Klas-
senerhalt. Dass es zum Abschluss
ein guter fünfter Platz werden wür-
de, damit hatte Dorothee Darsch,
Trainerin und Choreografin, nicht
gerechnet.

Im vergangenen Jahr hatte die
Formation noch bei allen Ranglis-
tenturnieren der Verbandsliga Süd
den ersten Rang belegt. Aber jetzt
war die Konkurrenz stärker. Gleich
das erste Turnier brachte einige
Hürden mit sich. Eine Tänzerin fiel
kurzzeitig aus, eine andere verletzte
sich.

Kurzfristig sprang die Trainerin
selbst mit ein. Umso größer war
schließlich die Freude über einen
sehr guten vierten Platz, was einmal
mehr an der außergewöhnlichen

Choreografie, der starken Bühnen-
präsenz und der sehr guten Tanz-
technik lag.

Nach dieser sehr düsteren Cho-
reografie – die Tänzerinnen stellen
Personen dar, die nach einem
schweren Unfall im Schockzustand
sind, griffen die Hemsbacher in den
weiteren Turnieren auf die ältere
Choreografie „Oil Spill“ zurück. Die-
se setzt die Ölkatastrophe im Golf

der Ligatabelle. Das Tanzensemble
Lara Rößling, Emelie Jung, Emilia
Volz, Alissa Schillinger, Linda Beu-
lich, Leonie Jäger, Ellinor Köhler,
Viktoria Schneider und Nicole
Darsch bereitet sich nun auf die
Tanzshow der „The Beyond
Dancers“ vor, die am Samstag, dem
11. Juli um 18 Uhr und am Sonntag,
dem 12. Juli um 14 Uhr in der Hans-
Michel-Halle stattfinden wird.

von Mexiko um. „Die Tänzerinnen
stellen die ölverschmierten- und
verklebten Vögel dar, die aufgrund
der Ölpest teils jämmerlich veren-
deten“, erklärt Darsch. Die Tänze-
rinnen ertanzten sich beim zweiten
Ranglistenturnier der Saison die
Bronzemedaille.

Abschließend gab es einen fünf-
ten und achten Rang. Insgesamt er-
zielte das Team den fünften Platz

The Beyond Dancers sicherten sich in der Oberliga bei einem Turnier sogar den dritten Platz. BILD: SCHITTENHELM

LÜTZELSACHSEN. Vier Tennisteams
des TC Lützelsachsen hatten am
vergangenen Spieltag mit äußerst
wechselhaftem Wetter zu kämpfen.
Die Herren 55 hatten es im Lokal-
derby auf eigener Anlage mit der
KSV 1948 Steinklingen zu tun. Die
erhoffte Revanche zur Niederlage
im Vorjahr gelang beim 3:6 aller-
dings nicht. Lediglich Gayyur Erk
und Jürgen Hornung punkteten im
Einzel und Doppel. Nach langer Re-
genunterbrechung ließen sich die
Einzel nicht mehr auf der eigenen
Anlage beenden, woraufhin sich der
benachbarte TV Grün-Weiß dan-
kenswerterweise bereit erklärte, drei
Plätze zur Verfügung zu stellen.

Die Junioren U18 unterlagen
dem TC RW Wiesloch. An Punkt 2
überzeugte Patrick Meixner bei sei-
nem 6:1, 6:4-Sieg. Sowohl Patrick
Lehr als auch Leon Nguyen mussten
sich knapp im Champions Tie Break

geschlagen geben. Lehr/Nguyen
und Meixner/Tim Hördt zeigten
zwar gutes Tennis, mussten sich je-
doch knapp mit 4:6, 6:4, 3:10 bezie-
hungsweise 4:6, 2:6 beugen.

Die Spielgemeinschaft TC 82
Weinheim/TC Lützelsachsen freute
sich über einen 6:3-Heimsieg gegen
den TSV Heinsheim. Nach teils
knappen Niederlagen in den Ein-
zeln stand es nach Siegen von Oliver
Mink, Bastian Unger und Christian
Eisele 3:3. Die Paarungen Dominic
Speiser/Eisele, Mink/Unger und
Stefan Dürmuth/Tobias Apfel ge-
wannen ihre Matches.

Die TCL-Damen traten beim TC
Sandhausen, wo nur Melanie Heyd
mit 6:3, 6:3 und Sabrina Lehr mit 6:1,
6:1 ihre Einzel gewannen. Weil dann
nur Anke Unger/Sabrina Lehr das
umkämpfte Spitzendoppel 7:6 und
6:3 gewannen, ging das Spiel 3:6 ver-
loren.

Tennis: Lützelsachsens Herren 55 verlieren gegen Steinklingen

TCL scheitert an Revanche

Tennis: Steinklingens Damen 40 wieder in der Erfolgsspur / Erster Saisonsieg für Herren 2

Herren machen Klassenerhalt perfekt
STEINKLINGEN. Mit dem zweiten Sieg
in Folge machen die Herren 1 der
KSV Steinklingen den Klassenerhalt
in der 1. Bezirksklasse perfekt. Mit
7:2 gewannen sie auf heimischer
Anlage gegen den TC BW Altheim.
Stefan Zink (6:2, 7:6), Dennis Quick
(6:1, 6:1), Peter Zink (0:6, 6:1, 10:4),
Alexander Scheuermann (6:1, 6:0)
und Frank Quick (6:3, 7:5) sorgten
nach den Einzeln (5:1) bereits für
klare Verhältnisse. Im Doppel
machten Stefan Zink/Felix Schuster
und Dennis sowie Frank Quick den
Deckel drauf.

Ihren ersten Saisonsieg landeten
die Herren 2 in der 2. Kreisliga beim
TC Neckar Zwingenberg 2. Das 7:2
dürfte Selbstvertrauen für den Rest
der Saison geben. Nico Reinhard
(6:1, 6:0), Michael Grötzner (6:1,
6:0), Rene Norek (7:6, 3:6, 10:5), Phi-
lipp Baumann (6:3, 6:0) und Patrick
Pirkl (6:1, 6:1) führten die Entschei-

dung bereits nach den Einzeln her-
bei. Reinhard/Grötzner und Bau-
mann/Pirkl waren auch im Doppel
erfolgreich. Damit verbesserte sich
das Team auf den vierten Rang.

Beim Topfavoriten, dem TC
Plankstadt 2, verkauften sich die
Herren 40 der KSV teuer. Ohne Top-
spieler Patrick Zumsteg und Hans-
Peter Bickel, der bei den Herren 55
aushelfen musste, bestritt der KSV
die Einzel. Uwe Baumann wehrte im
Matchtiebreak einen Matchball ab
und gewann 12:10. Frank Quick ge-
wann sein Einzel ebenfalls im
Matchtiebreak. Im Doppel stand der
angeschlagene Patrick Zumsteg zur
Verfügung, der mit Roman Tomczyk
6:4, 6:4 gewann und auf 3:4 verkürz-
te. Vor allem im Spitzendoppel lie-
ferten sich Fath/Jogi Kranz tolle
Ballwechsel, doch am Ende zogen
sie ebenso den Kürzeren wie Quick/
Dirk Höffl.

Ihren 2. Saisonsieg landeten die
Herren 55 in der 1. Bezirksklasse mit
6:3 bei der TSG TC Lützelsachsen/
TC 82 Weinheim 1. Hans-Peter Bi-
ckel, Werner Zink, Erwin Himmer
und Theo Kaffenberger sowie Bi-
ckel/Zink und Himmer/Herbert
Obster siegten.

Nach der Niederlage im Topspiel
gegen den TC Wiesloch kehrten die
Damen 40 der KSV Steinklingen am
letzten Spieltag in der 1. Bezirksklas-
se wieder in die Erfolgsspur zurück,
bezwangen den TC RW Stebbach
mit 8:1 und beschlossen die Saison
als hervorragender Zweiter. Marion
Reinhard, Eva Sahm, Sabine Bau-
mann, Regina Mayer und Maria Tü-
cking sorgten für das 5:1 nach den
Einzeln. Reinhard/Baumann, May-
er/Karin Scheuermann und Sabine
Schröder/Susanne Bessler-Norek
machten es in den Doppeln deut-
lich. mf

Fußball: Heißes Wochenende
bei der TSG Lützelsachsen

Mit dem
Schulturnier
geht es los
LÜTZELSACHSEN. Nicht nur die Alt-
stadtläufer werden am Samstag in
Weinheim schwitzen. Die TSG Lüt-
zelsachsen richtet an diesem heißen
Wochenende auch wieder ihre Ju-
gendfußballturniere aus, die tradi-
tionell mit dem Grundschulturnier
um die Weinheimer Stadtmeister-
schaft am Freitag eröffnet werden.
Das Herbert-Botz-Gedächtnistur-
nier der TSG Lützelsachsen findet
am morgigen Freitag wieder zwi-
schen 15 und 17.30 Uhr auf dem
Sportplatz in der Waid statt. Teil-
nehmer sind die Gelberg Grund-
schule Lützelsachsen I und II, die Al-
bert-Schweizer Schule, die Dietrich-
Bonhoeffer I und II, die Friedrich-
schule I und II, Theodor-Heuss-
Schule, Waldschule und Pestalozzi-
schule. Das Endspiel ist für 17.24
Uhr geplant, könnte durch Trink-
und Abspritzpausen aber auch et-
was später starten. Die Friedrich-
Grundschule hofft auf den dritten
Titelgewinn in Folge.

16 F-Jugendteams
Am Samstag ab 9.30 Uhr wollen sich
gleich 16 F-Jugendteams miteinan-
der messen. Gastgeber Lützelsach-
sen stellt ebenso zwei wie die SG
Hohensachsen, JSG Hemsbach/
Sulzbach und SV Laudenbach,
Viernheim schickt gleich drei Ver-
tretungen. Außerdem dabei: LSC
Ludwigshafen, JSG Rimbach-Zot-
zenbach, SC Blumenau und FV 03
Ladenburg.

Während in dieser Altersklasse
noch dabei sein alles ist, geht es bei
den D-Junioren um die ersten Tur-
niersieger. Ab 13 Uhr starten zehn
Teams in zwei Gruppen ihre jeweils
zwölfminütigen Spiele. Die Grup-
pensieger spielen um 16.24 Uhr den
Gesamtsieger aus. Außer drei Lüt-
zelsachsener Teams ist die SG Ho-
hensachsen mit Jungs und Mäd-
chen vertreten, auch die TSG 62/09
schickt eine Mannschaft. Ludwigs-
hafen. Ladenburg, Blumenau und
Ilvesheim ergänzen das Feld.

Gleich fünf Lützelsachsener
Mannschaften sind beim Bambini-
spielfest am Sonntag ab 10.30 Uhr
dabei. Je zwei Teams aus Schries-
heim, Hohensachsen und Laden-
burg sowie die JSG Abtsteinach ma-
chen das Dutzend voll.

Das Wochenende beschließt die
E-Jugend ab 13 Uhr. Auch hier sind
Lützel- und Hohensachsen mit zwei
Teams in den Gruppenspielen ver-
treten. TSG 62/09 Weinheim, SV
Schriesheim, SV Mörlenbach, Ami-
citia Viernheim, Spvgg Wallstadt
und SpVgg Sandhofen ergänzen das
Starterfeld. Ab 16.24 Uhr wollen die
zehn Teilnehmer ihren Sieger im Fi-
nale ermitteln. AT

Fechten: Hohenadel und Sembach in Paris auf Rang drei und vier

Weinheim stark vertreten
PARIS. Beim Internationalen Einla-
dungsturnier CEP Mini Marathon
Fleuret starteten für die TSG Wein-
heim Philip Sembach, Celia Hohen-
adel sowie die Trainingspartner aus
Mannheim Leopold Kuchta und Se-
bastiano Gröteke. Bei internationa-
ler Konkurrenz machten alle Fech-
ter eine gute Figur uns schlugen sich
im Rundensystem hervorragend.
Vor allem die Mädchen zeigten sich
von den Jungs völlig unbeeindruckt.

Leider kam es dann auch wie es
so oft passiert, dass sich die Trai-
ningsgemeinschaft Weinheim/
Mannheim im K.o.-Wettbewerb
über den Weg läuft. So schickte erst
Leopold Kuchta Philipp Sembach in
den Hoffnungslauf. Der wiederum
kämpfte sich durch die folgenden
Gefechte und traf erneut in der Be-
gegnung um Platz drei auf Leopold.
Auch hier behielt Kuchta die Nerven
und besiegte den Weinheimer. Celia
Hohenadel steigerte sich ebenfalls
von Gefecht zu Gefecht und erreich-
te als Dritte verdient einen Podest-
platz. Sebastiano Gröteke wurde 14.
bei 51 Teilnehmern. sk

Sebastiano Gröteke, Celia Hohenadel, Phi-

lipp Sembach, Trainerin Ischchenko und Leo-

pold Kuchta (von links) vertraten die Trai-

ningsgemeinschaft Weinheim/Mannheim in

Paris bestens.


